Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2067 


Große Anfrage 

der Abgeordneten Rollmann, Dr. Götz, Frau Stommel, 
Burger, Frau Dr. Henze, Dr. Fuchs, Frau Schroeder 
(Detmold) und Genossen 


Sachgebiet 216 


betr. Situation der Jugendhilfe in der Bundesrepublik 
Deutschland 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die gegenwärtige Situa- 
tion, Struktur und Wirksamkeit der Jugendhilfe in der Bun- 
desrepublik Deutschland? 

2. Kann die Bundesregierung auf Grund einer Jugendhilfe- 
statistik oder anderer Unterlagen darüber Auskunft geben, 
wie viele Einrichtungen der öffentlichen und der freien 
Jugendhilfe — insbesondere Spielplätze, Kindergärten, Kin- 
dertagesstätten, Mütterberatungsstellen, Erziehungsbera- 
tungsstellen, Erziehungsheime, Jugendheime, Heime der 
Offenen Tür, Jugendbildungs- und erholungsstätten — ab- 
solut und pro Kopf der jungen Menschen in den einzelnen 
Bundesländern vorhanden sind? Wie hoch veranschlagt die 
Bundesregierung den weiteren Bedarf an Einrichtungen der 
Jugendhilfe? 

3. Was wird die Bundesregierung tun, um im Zusammenwir- 
ken mit den Ländern und den Kommunen sowie mit den 
Trägern der freien Jugendhilfe den weiteren Bedarf an Ein- 
richtungen der Jugendhilfe zu erfüllen? 

4. Welche Mittel müssen in den nächsten Jahren vom Bund, 
von den Ländern und den Kommunen sowie den Trägern 
der freien Jugendhilfe hierfür aufgebracht werden? Welche 
Mittel stehen dafür in den Mittelfristigen Finanzplanungen 
des Bundes und der Länder zur Verfügung? 

5. Wie viele Sozialarbeiter sind in den Einrichtungen der öf- 
fentlichen und freien Jugendhilfe tätig? Wie steht es um 
ihre Aus- und Fortbildung? Wie ist es um ihren Status und 
ihre Besoldung bestellt? Wie ist die Nachwuchssituation? 
Wie beurteilt die Bundesregierung den zukünftigen Status 
und die Besoldung von Absolventen der Fachhochschulen 
gegenüber den Absolventen der Fachschulen? 
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6. Hält die Bundesregierung die Zahl, die Qualifikation, den 
Status und die Besoldung der Sozialarbeiter für ausrei- 
chend? Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung 
gegebenenfalls zu ergreifen? 

7. Welches Konzept vertritt die Bundesregierung in der Ju- 
gendhilfe? Welche Schlußfolgerungen zieht sie aus den 
sachlichen Ergebnissen des 4. Deutschen Jugendhilfetages? 

8. Welche Vorstellung hat die Bundesregierung für die Re- 
form der Heimerziehung? 

9. Hat die Bundesregierung, wie es in § 25 Abs. 1 JWG vor- 
gesehen ist, die Absicht, stärker als bisher die Bestrebun- 
gen auf dem Gebiet der Jugendhilfe anzuregen und zu för- 
dern, soweit sie über die reinen Pflichtaufgaben der Länder 
und der Kommunen hinausgehen und zur Verwirklichung 
der Aufgaben der Jugendhilfe von Bedeutung sind? 

10. Welche Funktion mißt die Bundesregierung den Trägern 
der freien Jugendhilfe in dem Gesamtkonzept ihrer Jugend- 
politik bei? 
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Begründung 

In der letzten Zeit ist die Situation der Jugendhilfe in der Bun- 
desrepublik Deutschland starker und zunehmender Kritik aus- 
gesetzt. Zwar ist die verfassungsrechtliche Zuständigkeit des 
Bundes für die Jugendhilfe begrenzt, trotzdem aber ist es nach 
Auffassung der Opposition notwendig, daß sich Bundesregie- 
rung und Bundestag dieser Kritik umfassend stellen, die Situa- 
tion der Jugendhilfe eingehend erörtern und ihre Vorstellungen 
über die zukünftige Entwicklung der Jugendhilfe in der Bundes- 
republik Deutschland darlegen. 
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